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P i a c e n z a , den 2. Sept.

Von Turin wird berichtet, daß, da
bie dortige Regierung die Palaste auf
dem Land und andere dcm sardini-
schcn König zugehörigen (Backen ver-
äußern wollte, die Franzosen sich da-
wider gestreubet haben, mil- dem Vor-
geben , daß solche drr Krone zuste-
hen. Die dorliqen Vatrioten verkau-
fen schleunigst ihre Effekten, um sich
sodann nach Frankreich zu verfügen ;
daher urtheilen viele, daß die franz.
Waffcn nächstens I tal ien rärmcn
werden. I n Cisa!pjui?n sollen alle
Klöster und Kapitel a?'fgehpb''n seyn.
Die Glieder des K onsults von Mai -
land gehen nach Hause, dieser aus
Vorwande, jener wegen Gesundheit
vd?r Unl^ßlickikeit, wie es Aldini
<md Longhi machten, so, daß bald
Petiet allein an der Regierung Cis-
alpiniins^ist.

R o m , den 6. Scpt.

Am 1. dieß ist der Generallien?
tenant Vourcard mit einem Deta-
schemente von ?oo Mann Kavalle-
rie von hier nach Abbruzzi abgezogen.
Man wil l auch sagen, daß ein I n -
fanterie Regiment dahin marschiren
werde, um die Ordnung in diesen
Provinzen zu erhallen, und militä-
rische Vorkehrungen mittelst clncs

Laa/rs an den Gränzen zu treffe«.
— I n Folge eines außerordentlichen
Kouriers reiste der Herzog von Ver-
ry nach Wien ab, um sich von da
nach Mietau in Kurland zu begeben.
— Der heilige Vater hat die Reform
in fcmcin Paläste bereits angefangen,
und beschränke seine Zulage auf ein-
zige Z6,OQc> Skudi , obgleich still
Vorsahrcr 150,000 Skudi nöthig
hatte. Vicle Bedienstete werden auf
eine gewiße Zeit «»besoldet dienen,
und mit diesen u«d andern ökonomi-
schen Vorsorgen hoffet man dicEchul-
dcn von 50 Millionen abtragen zzz
können. — Vorgestern kam vo» Pa-
lermo ei« Kourier nach Wien hier
an, von dem man vernommen, daß
die Erbprinzcssmn beyder Sizilien
einen gesunden Prinzen zur Welt ge-
bracht habe, melcher die Namen Fer-
dinand, Franz, Leopold erhalte»!.

B o l o g n a , den 9. Sept.

Das Hauptquartier der Franzo«
se« ist in Imola. — Der Bischof
von Neggiy hat sich nach Padua be-
geben, und denket nicht mehr aussci-
Ne Diözes zurückzukehren. — Es
wurde ihm daher alles konsiszirt, uud
er verlor allcs. — I n Mailand wur-
dcn neuerlich 3 l/2 Million Lire Kon.
tnbution auf die Melichen und Kaus-

! leutc gelcgct, die m cincr außeror-



3><mt?ichen Geschwindigkeit abgetra-
gen werden muß, ohne daß man die
Ursache wech.

B o l o g n a , den 11. Sept.

I n hiesiger Gegend hatten sich meh-
rere franz. Korps konzentrit, die alle
im Bezirke d?r Stadt lagerten, und
meistens von Romagna kamen. Gäh-
liugaber defillrte cin Korps von 6000
Mann in das Modenesische gegen die
Gränzen Toskana, ohne zu wissen,
was dort vorzunehmen sey. Es sind
aiso nur noch wenige franz. Truppen
hier.

F r a n k r e i ch.
P a r i s.

Eben, (deu i o . Sept. Abends)
geht hier das Gericht, Vuonaparte
werde zur Armee von Deutschland
reisen. Ein Theil seiner Garde hat
Befehl sich reisefertig zu halten.

Inzwischen haben die Französis.
Amtsblätter dennoch angezeigt, daß
dcr Minister Tallcyrand gegen den in
El-gland befindlichen Französis. Bür-
ger Qtt in einem Schreiben sich
wörtlich geäussert:

„Der Friede zwischen Frankreich
nnd England würde ein sehr wün-
schenswerthe Sache seyn; es wäre
i'.wglich, daß man selben zn schlics-
sen sich Mühe gehe. Dieses ist der
Wunsch d?ö Franz. Gouvernements lc.
2 a man den Engländern und ihrer
Kühnheit znr See den Versuch wirk-
lich zutraut/ dieFranzüsisch-Spanis.

^?;o^e in den Haftn von Vrest anz«-
greilcn, und fte wo möglich zu vcr-
ni6)ten, so werden nun daselbst die
furchtbarsten Vertheidigungsanstal-
tcn getroffen. Alle Strandbatteric»,
w M e den Eingang des Haftns ver-
theidigen, sind mit schweren Kanone«/
1QQO ander Zahl, besetzt; all Kriegs-
schiffe werden bemannt, und auf die
Nhede in Schlachtordnung gesteh
Sie formiren daselbst 2 Linien; i»
der ersten liegen 8 Dreydecker, dê
ren jeder loo bis 12a Kanonen führt.
Um in der Nhede anzukommen, müs-
sen die Englischen Schiffe eine Stun-
de lang zwischen den Strandbattericn,
aus denen man mit glühendenKugelll
schiessen wird, durchsegeln, und mehr
e«ls 2 feindliche Schiffe haben nicht
zugleich neben einander Play. Naw
Pariser Nachrichten vom ic». »'Sept«
sollen die Engländer an der Spanis»
Küste zwischen Ferrol und Carou»<l
mit iznc> Mann eine Landung u^
ternommen habe»; sie wurden abe?
von 4QOQ Mann Spanis. Trupps
dann einigen Kanonierschaluppen ul^
einer schwimmenden Batterie von 3
vier und zwanzig Pfünder mit ein«^
beträchtlichen Verlust an Todten""^
Vleßirten wieder einzuschiffen s "
nöthiget.

Brüssel, den 8. Sept.

Es bestätigt sich, daß die Eng/
lander Fliessingen zurUcbergabe au^
gefordert haben. Aufdie abschl"S's
Antwort des Commandanten 0, '
Pla«es, habe« die Englander ^
nöthigen Vorbereitungen i« e'«^



Memeinen Angrisse auf die Geel^n^
olichcn I l i f t l n , und besondcrS auf
olc I n f t l Walchrrn , gemacht. Al-
les kündiget an, daß dcr Feind zu
Sucher Zeit die ftandrisckicn Küste'.:,
wo er in diesem ?lug3uöllcke eine sehr
beträchtlich? Macht versammelt hat,
anzngrelfitl Willens sey. Es vergehet
fast kein Tag , wo man nicht lebhaf-
le Kanonaden hört. Diese waren
Hwar bis jeyt nicht gefährlich; allein
sie beunruhigen die Einwohner und
ermüden die Truppen, welche immer
unter den Waffen und anf ihrer Hut
bleiben müssen. Täglich kommen
noch Truppcn ans dem Innern
Fran?rcichs in Flandern an; diejeni-
gen Truppen, welche schon ans dem
Marsche nach dl'r Italienischen Ar-
Mee waren,- haben Gegenbefehl er-
halten , und kchrcn nun in die Ge-
gend von Osteude und Vlankenburg,
zurück.

<3 t r a ß b u r g.

Ueber die kriegerische Stimmung
und Rüstungen der Bauern jenseits
des Rheins enthält ein Schreiben
aus Kehl vom 5. Sept. folgendes:
„Es wird in dieser Gegend ganz ̂
kriegerisch, nicht von Seiten der
Oestcrereicher und Franzosen, son-
dern von Seite der Bauern. Die
Bischöflichen und Ortenauischen Ein-
wohner, weit gefehlt, ihre feindse-
ligen Gesinnungen gegen dieFranzo-
sen abgelegt zu haben, sind mehr
als je gegen sie ausgebracht. Sie
haben den Waffenstillstand bcnmzt,
nm sich pon allen Orten her wieder

ßeimlicß mit Gc;v?5r z<: vcrsehem
Sie haben allcs zusammengekauft,-
was sie hadcn auftreibrn können,
und lauern auf eine gute Gelegenheit,
sie zu brauchen:e. Ein hiesiges öf-
fentliche Blat t , das sich ein Geschäft
daraus macht, antirepublikanische
Züge in der Geschichte unser; De-
partements auszusuchen, und Klage
darüber zu führen, enthielt gestern
folgenden Artikel: „ D e r Maire z,l
Lautcrburg und sein Adjuukt, Emi -
grantPfirmann, haben in dcrzlvcy-
ten Frukcidordekade alle Käufer von
Enigranteugütern vor sich kommen
lajftn, und diesen angedeutet, sich
mit den ehemaligen Eigenthümern iw
Güte abzufinden, oder die Uinstos-
l«ng der Käufe zn gewärtigen."

Nachtrag zum Laidacher Nrei^s.
Vermög glaubwürdigen Nachrich-

z! ten von W icn , haben Ee. Maze-
^ stat gleich nach Höchstihrer Ankunft

daselbst am Aoende noch die auswär-
tigen Gesandten und die Ministers zu
einer Konferenz versammelt, die bis
gegen Mitternacht dauerte, worauf
von sämmtlichen Gesandten Kouriere
an Ih re betreffenden Höfe abgeschickt
worden sind. Den zo. sollen sich
Höchstdieselbcn zur Abreise durch
Steuermark, Krain und das ervene-
zianische zu Dero italienischen Armee
disponirt haben. Etne Nachricht,
die jedes redliche Herz mit sussen Em-
pfindungen und mit froher Sehn-
sucht bckbt. Auf solcke Act konnten
wir Frcytags oder Samstags das
unsch^bare Glück der Gegenwart des
geliebtesten Monarchens Alnttssen.' —



M B e k a n n t m a c h u n g .
Es sind zween Thatern verschiedene Kleidungsstücke, VcsHlag^

zeug, und eine Schreibtafcl m;t Lieferscheinen, welch alles dem
Ansehen nach cincm der schweren Fuhrleute entfremdet s-in durfte,
abgenommen, und dieser k. k. Polizeidirekzion übergeben wordeu.
Welches zu dem Ende bekannt gemacht wi rd, auf daß sich der Ei-
genthümer der Vusfolgung wegen Hieramts zu melden wissen möge.

Von der k. k. Polizeidirekzion zu kaibach am 29ten Sept. 1800.

Von der k. k. Ban -und Feuerlöschpolizeikommission der k.
k. Hauptstadt kmbach, wird über cine beute herabgelangte Ver-
ordnung der hohen kandesstelle vom gestrigen Tage Nro. 560g.
hiemit eröffnet, daß alle Partbeien Weser Hauptstadt, und der
dazuaehorigen Vorstädte, welche im künftigen Jahre Ziegel z«
überkommen wünschen, sich über die ihnen erforderliche Anzahl,
und Gattung der 3iegel bei dieser Bau-und Feuerlöschpoli-
zcikommlsswn bis isten Oktober laufenden Jahres schriftlich um
so gewisser zu erklären haben, als sie widrigenfalls nur sich selbst
zuschreiben müssen, wenn eine, oder die andere Parthei in ihrem
Wunsche nicht befriedigt werden wird.

Von der k. k. Bau-und Feuerlöschpolizeikommissiolt zu
Laibach am l i ten Septemb. 1800.

' Von dem k. k. Landrcchte im Hcrzogthum Kram wird deltje^
lugcn, welche an dte Verlaffenschaft der Frau Theresia bon KoP^
pint seel. eine Forderung zu stellen vermeinen, hiemit aufgcrra^
gen, daß selbe den 1. k. M . Okt. frühe um 9 Uhr vor d ieM
^audrechte erscheinen, und ihre Foderungen sogewiß behorig ^
melden sollen, als wldrigens diese Vcclassenschaft ohne w e i ^
abgehandelt, und der Verlaß dem Erben emgeantwortct lve^w
:vnrde. Laibach den 9< Sept. 1800.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandlung des Verlaffcs allhicr verstorbenen Karl 'WMler,
.Strassen-Mstentcn dcr ^o. d. M . Nachmittags um 3 Uhr am
hiesigen Nftthhause bestimmt, dapcr Halm atte /cne, welche tt".



^ / " N Verlaß gegründete Forderungett zu stellen bermcilM!, splck^
^ " ueserTagsatzuttg soanviß anzumcldcn, ulld darzuthun, widn-
^ n b l.cr Verlaß ohne wetters abgehandelt, und dcu dctreftudclt
^rven ciltgeantwortet werden wird.

Magistrat Laibach den 12. Sept. 1300.

Von dem Ortsgerichte des Herzogthumö Gotische wird hiemit
auen jenen, dle auf den Verlaß des rerstorbcneu Eisen'opf httsigcn
umetttzans. und Früchtenhändlrrs aus dem Dorfe Krapfenfeld ge-
grulidete Forderungen zu stellen haben, bedeutet, daß sie solche den
l?. Okt. l, I . Vornnltag um 9 Uhr in dicöortlger Amtsi'anzlet) so-
gcwtj; anmeldiN, und rechrsgulllg darthun s llen, wtdri.nn ohne
weüers alidur zur Adhandlung geschritten, und der Verlaß den Er-
chen emgcanlwortet werden wird.

Htt'zogthum Gotlschee den 5< Sept. 1800.
'.., ^ -̂ —^» ,/,. — , ^
, ^<, ^ ..^ , -.. , ^ t .<><i. «.^

Am I^/Oke. I8co wird dtr Dommikal Mayerhof L'otjchna nächst
Neustadtl in Unterkrain aus freyer Hand au dm Meistblethendin
hindann gegchen werden. Diese Realität besteht m schönen und be-
quemen Wohn-und Mayergchauden, in Aeckern, Wawanthrllkn;
dann dazu gehörtaen 5s6 Kaufrechtshube wovon weder Rodath noch
an^re Frohr.dtönsle zu ltlstc» sind, dann elnem beträchtlichen mit
Haus mW K^er versehenen W c i l M M N in der besten Gegcnd des
St^dlberges. Die Vedlngnisse können in Lotfchna 'nächst Neusiadtl
se.ost, aUwo auch.dte^crstelgerung adgchalten werd<n w i rd , cmge<
seycn̂  werden. Am darauffolgenden 14. 0kt , werden dasclbst ver,
l / " A " ^ k l e n , alo Mayerrustung, Wagen, Haus-und Kcllcr-
g e M M a f t e n , Pferde, Ho rn . und Vorstenv eh , Heu , Sno t ) -
Getratd, und Weln durch den Metstbolh versteigert wesdn

mit ^ / ^ ^ ! " Ortsgerichte der Probstey Radmannsdorf wird hie-

r°D:«^,i.!u:z:!VH..''3^,'N
i ?? l ttoffnes, uüd seine M!cch.R«aii!.i«n aul Wilderl^ung Stück



weis veräußert. Die seit dem durch silbcn ms Ku'-recht v^rwan-
delt worden, und gewissermaßen zu seiner Verlaß-Maße geoieM
sind;damit also dieses Konkursg^schäft oroemüch beend'.vet wcrde^
lvlrd jedermann, der an erstgedachtcn Schuldner cm? Forderung zn
stellen berechtiget zu s.yn glaub' , andurch ermnert, dcn zc>- Oct.
l- I . Vornnttaq um 9 Uhr auf der hiesigen Genchtskanzley sogc<
w'ß zu erscheinen, stme Forderung anzumelden, und gc^n dcr.
Verlretier der KONkursmasse Orn. Iustzzlär Ios . Karl Hann or-
de. tilch zu l i j^ ldircu, als sonst nack Vnftleßung dieses TaZcs nie-
mand angehöret werde, und diejenigen, welPe daöcy ihre Förde--
rmigen nlcht angemcloet hatten, in Rücksicht dcs gefawmtcn hik^
lardö besindiicken Vermögens des gedacht Verschuldeten, ohne Aus'
nähme, auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein
K"Mpensaz:onsrecht gebührte, oder wenn sie mich ein eigenes Gu<
von der Masse zu fordern hatten, oder wenn ihre Forderung au,
tin Theil des verschuldeten Guts vorgemerket wäre, also, daß fol<
che Gläubiger, wenn sie etwas in die Masse schuloig seyn sollten,
dte Schuld oder P f a M
rechtS, das lhnen sonst zu statten gekommen wäre, abzulragcn ver-
halten werden würden. Leeß den 18. Sept. 1800.

Marktpreis des Getraids allhier in Lalbach den 27. Sept. i8^o-

ss. kr. ß. >kr. Ifl. ^ '
Waitzen ein balber Miener Metzen - - - 2 33 z zz 2 29
Kukuruz - « - - Detto - - - ^ "^ ^
Korn - - - - Detto - - - - 2 9 2 3 1 ^
Gersten - - - - Detto - - - « " ^ ! ^ ' ^ ^ ' - -
Hirsch - , - - Detto - e - - 2 16 ^ ^
Haiden - - - - Detto «- - - - 2 8 "" ^ .
Haber ° ? - - Detto - e - - l > i 6 ^

Magistkitt Laibach ben 27. Sept. ,800.

Anton' Pauesch, Raitoff'p^''



W i e n.

^,^)on Seite der hohen Finanz-
„HofsteUe ist mit höchster Geueh-
,,migung den Hauptkassen des Wie-
„ncr Stadtbanko, und des Kupfer-
„amts aufgetragen worden, bei Ui-
„bernehmung des durch das Patent
„vom iten Iuny iZvo angeordneten
„Zuschußes die ausländischen Eigen-

„thümer der Kupferamis-Kapitalien
„ohne Ausnahme mit den Innlän<
„dcrn gleich zu behandeln, folglich
„die Umschreibung der Kupferamts-
„ i n eine Vankoobligazion ohne Rück-
„sicht auf den Eigenthümer zu be-
^,wirken.„ Laibach, am 9. I u l y 180»

T 0 d t e n v e r 3 e i ch n i 6.

Den 26. Tept. Theresia Prölich k. k. Postwagen Expet. Tochter, M 9 3 l z
hinter den Franziskaner N . 152.

— 27. Fr l . Theresia Nepomuk v. Copini, alt l 4 Jahr , tn der H^rr»
Gaffe N . 349-

*» 29. Tottzeboren dw Maria Selizinu jhre Tochter N. zro.



R a c h r i ch t.
< !u f allerhöchsten Befehl S r . Majestät wird dem Pltt
bliko hiermit bekannt gemacht, daß zwischen der kalstrlif
chen und der französischen Armee ein Waffenstillstand voll
45 Tagen, abgeschlossen ist, und die Friedensunterhand^
lungen mit Frankreich nunmehr ihren Anfang nehmen.

Indem aber der Ausgang von Unterhandlungen i M
iner ungewiß bleibet, und nur ein anständiger Friede eil^
gegangen und angenommen werden kann, so erwarten Se.
Majestät von Ihren sämmtlichen getreuen Unterthanen,
daß sie in allem, was zur Vertheidigung des Vaterlatt>
des, und besonders auch zu Erhaltung eines anständigen
Friedens erfordert w i rd , mit verdoppelten Elfer fortfah/
ren werden, um zu dem vorbemerkten Zwecke zu gelanget!,

. u n d der ganzen Monarchie Nuhe und Frieden, und alle
Mieraus entspringenden Glückseligkeiten zu verschaffen.
M Gleichwie Seine Majestät mit besonderem allerhöch-

sten Wohlgefallen den abermahligen Eifer auf die Treue
Ihrer sämmtlichen Unterthanen und Völker dankbar
aufgenommen haben.

Wicn den 26. September 1305.
Procopp G r a f

Höhmisther oberster, und östreichische: ^ " " HoskanM


